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Der Sparer Bund wird bereits in den näch
ſten Tagen beim Reichsminiſter des Jnnern die
Einleitung eines Volksbegehrens über die Aufwer
tung beantragen Die Sammlung der notwendigen
Unterſchriften für die Zulaſſung iſt im Gange
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Der Pariſer Matin meldet aus Berlin Jn
den Verhandlungen mit der deutſchen Regierung
hat der Daweskommiſſar ſeinen Einſpruch gegen
die deutſchen Steuerermäßigungen vorläufig zu
rückgeſtellt Das Pariſer Journal meldet daß
die im April fälligen Daweszahlungen bereits am
21 April von Deutſchland zu Händen des Gene
ralagenten geleiſtet worden ſind

Wie wir erfahren beſteht auf Regierungsſeite
keine Abſicht wegen der Verzögerung der Frei
gabe der deutſchen Vermögen in der Union neue
Schritte in Waſhington zu unternehmen Die
ungünſtigen Auswirkungen der Vertagung der
Entſcheidung in Waſhington zeigen ſich bereits
darin daß mehrere deutſche Kommunalverwal
tungen und Jnduſtrieunternehmungen auf ihre
Kreditanträge in Neuyork keine Zuſagen mehr er
langen können

c

Der Mailänder Corriere della Sera meldet
aus Rom die italieniſche Regierung lehne ab ſich
an einer Jntervention bei Deutſchland zegen den
Abſchluß des deutſchruſſiſchen Sicherungsvertrages
zu beteiligen Jn Moskau ließ Muſiolini ferner
offiziell darauf hinweiſen daß Jtalien den inter
nationalen Vertrag der die Annektion des bisher
ruſſiſchen Beßarabien durch Rumänien ausſpreche
nicht anerkannt habe und auch nicht anerkennen
werde Man ſieht daß Wuſſolint ſofort wieder
mit Rußland anknüpft ſeit es iv den letzten Tagen

en Anſchein and wieder onJtalien ab zugunſten Frankreich
hat als laſf
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Unter dem Vorſitz Muſſalinis fand geſtern in
Rom eine Sitzung der faſchiſtiſchen Parteileitung
ſtatt Der Generalſekretär Turati berichtete Bis
zum 21 April belief ſich die Zahl der eingeſchrie
benen Parteimitglieder auf 742 178 was eine
Vermehrung um 326 596 gegenüber dem 21 April
1925 bedeutet Die Parteileitung beſchloß kein
weiteres Aufnahmegeſuch anzunehmen Neue Ge
ſuche werden im Jahre 1927 geprüft werden

Alſo keine eigentliche Partei ſondern eine ge
ſchloſſene Geſellſchaft eine Art Orden genau wie
die kommuniſtiſche Partei in Rußland Das
Kennzeichen der wirklichen echten Partei iſt daß
ſie jedermann aufnehmen gegen den nicht
ganz beſondere Gegengründe vorliegen
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Jn Paris iſt die erſte deutſchſprachige Zeitung
gegründet worden die Pariſer Fremdenzeitung
die wöchentlich erſcheinen und keinerlei politiſche
Tendenz haben ſoll

e

Nach einem Bericht im Pariſer Journal
haben die ſeit den letzten Parlamentswahlen in
Frankreich ſtattgefundenen Ergänzungswahlen
eine beträchtliche Zunahme der Stimmen der
Rechtsparteien gebracht Das Journal errech
net faſt 68 Prozent aller in den Ergänzungswahlen
abgegebenen Stimmen für die alten nationalen
Blockparteien
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Der holländiſche Courant meldet aus Lon
don Jm freien Börſenverkehr geht der Sturz
der Ruſſenwährung unvermindert weiter
Die engliſche Exportvereinigung lehnt die An
nahme ruſſiſcher Gelder die bisher über Helſing
fors und Oslo ſtark für den engliſchen Austauſch
handel eingingen ſeit geſtern ab Und unſer
deutſcher 300 Millionenkredit an Rußland
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Jm engliſchen Unterhaus wurde die Sparſam
keitsgeſetzesvorlage der Regierung trotz der ab
lehnenden Haltung Mac Donalds und Lloyd Ge
orges mit 328 gegen 138 Stimmen angenommen

Solange wir keine Rechtsmehrheit im Reichs
tag haben wird es wohl eine vergebliche Hoff
nung ſein daß auch bei uns durchgreifende Spar
maßnahmen beſchloſſen werden Die Herren von
der Linken ſind nun einmal nicht für ſparſames
Wirtſchaften ſondern für Verſchwenden auch wenn
Wirtſchaftskriſe und Arbeitsloſigkeit die natür
liche Folge ſind
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Lloyd George ſprach geſtern in Oxford vor
10 000 Zuhörern Nach Lloyd Georges Rede müſſe
England die Einbeziehung ſeines Kolonialreiches
in die großen Weltkämpfe zwiſchen
Kammunismus und Diktatur mit
Sicherheit für die nächſten Jahre erwarten und
ſich deshalb von jeder Abrüſtungspolitik endgül
tig loslöſen

Der deutſche Außenhandel der bis in den
November vorigen Jahres eine ſtarke Anſchwel
lung des Einfuhrüberſchuſſes zeigte hat auch im
Monat März wie in den drei vorangegangenen
Monaten ſeine günſtige Entwicklung beibehal
ten was nicht nur in wirtſchaftlicher ſondern
auch in politiſcher Hinſicht volle Beachtung ver
dient Der Ausfuhrüberſchuß betrug im
März insgeſamt 240 Millionen RM im reinen
Warenverkehr 278 Millionen RM gegen 121
Millionen Reichsmark im Februar und 88 Mil
lionen RM im Januar r

Die Einfuhr betrug im März 686 811
Millionen gegen 721 178 Millionen im Februar
und 2 141 235 Millionen in der Zeit vom Jannar
bis März Die reine Wareneinfuhr im März
zeigt gegenüber dem Vormonat eine weitere
Abſchwächung um 16 Millionen Die Fertig
wareneinfuhr iſt um 11 Millionen die Lebens
mitteleinfuhr um 7 Millionen und die Rohſtoff
einfuhr um eine Million zurückgegangen Die
Einfuhr an lebenden Tieren weiſt eine Zunahme
um drei Millionen auf

An der Mehrausfuhr um 140 Millionen ge
genüber dem Vormonat ſind beteiligt Roh
ſtoffe und halbfertige Waren mit 23 Millionen

Einigung mit der preußiſchen Regierung
Ueber die Vereinbarung die geſtern vor

mittag zwiſchen den Parteien des Kompromiß
antrages über die Fürſtenabfindung und der
reußiſchen Regierung erziell wor

langen nach eine der Rückwirkung
aufgegeben hat Vorgeſehen iſt ein Rückkaufs
xecht das die preußiſche Regierung ſich auf be
ſtimmte Schlöſſer und Herrſchaften zu ſichern be
abſichtigt Es handelt ſich um die Beſthungen
Glinidke Babelsberg Letzlingen Rominten
Hubertusſtock und Springe Dieſe Regelung hat
jedoch wie die Tägliche Rundſchau erklärt in
den Kreiſen der Deutſchen Volkspartei Bedenken
erregt

Keine Einigung der Parteſen
Die Beſprechungen am Nachmittag zwiſchen

den Regierungsparteien und den Sozialdemo
kraten haben zu keinen irgendwie verbindlichen
Vereinbarungen geführt So weit wir aus parla
mentariſchen Kreiſen hören wird gleichwohl der
Rechtsausſchuß am Sonnabend vormittag die
ſachliche Beratung des Geſetzes fortführen und
zwar bei S 3 Die durch die Ablehnung des F 2
entſtandene Lücke auszufüllen ſoll erſt der er
forderlich gewordenen dritten Leſung im Aus
ſchuß vorbehalten bleiben An die Beſprechungen
mit den Sozialdemokraten ſchloß ſich ſofort eine
weitere Beſprechung der Regierungsparteien mit
dem Vertreter der Deutſchnationalen dem Abg
Graf v Merveldt Die Verhandlungen wurden
ſo ſtreng vertraulich behandelt daß Einzelheiten
nicht mitgeteilt werden können Nur ſoviel kann
geſagt werden daß ſowohl von den Demokraten
wie auch von den Deutſchnationalen

neue Abänderungsanträge
zu dem Kompromißentwurf vorbereitet ſind

Jn den geſtrigen Beſprechungen teilte der
Reichskanzler mjit daß die Regierung Erledi
gung des Fürſtenlompromiſſes bis Ende dieſes
Monats wünſche und daß ſie im übrigen an
dem verfaſſungsändernden Geſetzentwurf feſt
halte

Daß die Sozialdemokratie im letzten Augen
blick doch noch zugunſten der Regierungsvorlage
umſchwenken wird um keine Möglichkeit einer
Zuziehung der Deutſchnationalen zu geben
wurde im Reichstag allgemein als ſicher ange
nommen Abg Koch Dem hat geſtern mehr
fach zum Ausdruck gebracht daß die Demokraten
nur an die Sozialdemokraten nicht aber auch an
die Deutſchnationalen behufs Stützung der Re
gierungsvorlage herantreten wollen

Jm Reichsrat wurde ein Nachtragsetat für
1925 der eine Mehrausgabe von 221 Millionen
bringt wovon den Löwenanteil die 100 Millionen
bilden die die Reichsbahn im Kreditwege vom
Reiche erhalten ſoll Ferner wurden im Einver
ſtändnis mit der Regierung vom Reichsrat die
Koſten für die Durchführung des Volksbegehrens
auf anderthalb Millionen Mark erhöht Ange
nommen würde ein neues Geſetz zur Beſtrafung
von Duellvergehen Durch dieſes Geſetz werden

l Militörs und Zivilbeamte nunmehr dahin gleich

240 Millionen Ausfuhrüberſchuß
Abſchwächung der Einfuhr Starke FZunahme der Ausfuhr

Fertigwaren mit 122 Millionen während die
Ausfuhr an Lebensmitteln eine leichte Ab
ſchwächung um 5 Millionen Reichsmark zeigt
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Jnsgeſamt iſt der Ausfuhrüberſchuß und vor
allem die Steigerung der Fertigfabrikatausfuhr
außerordentlich erfreulich doch muß man ſich vor
zu optimiſtiſchen Folgerungen hüten Gegenüber
der Vorkriegszeit mit 10 Milliarden Ausfuhr im
Jahre 1913 der bei der jetzigen Weltpreisſteige
rung heute eine Ausfuhr im Werte von etwa
15 Milliarden entſprechen würde iſt unſere
jetzige Ausfuhr noch immer außerordentlich ge
ring Außerdem iſt bekannt daß gerade die Aus
führüberſchüſſe zum Teil daraus zu erklären ſind
daß die Exportinduſtrien und Exporteure zur
Räumung ihrer Beſtände große Warenpoſten unter
Preis alſo mit Verluſt an das Ausland abſtoßen
mußten Andererſeits hängt der Rückgang der
Einfuhr teilweiſe mit der Saiſon zuſammen iſt
alſo nicht ohne weiteres als dauernd anzuſehen
ſondern kann einen Umſchlag erfahren ſobald
neue große Rohſtoffeinkäufe z B Baumwolle
nötig ſind Und zugleich iſt das Sinken der Ein
fuhr ja auch ein Beweis der geſunkenen Kaufkraft

Um das Fürſtenkompromiß

Der HFehlbetrag der

und der ſinkenden Lebenshaltung unſeres Volkes

geſtellt daß die Strafe der Dienſtentlaſſung wegen
Duellvergehen in der Regel nur fakultativ erfol
gen ſoll nur in beſonders ſchweren Fällen muß
die Dienſtentlaſſung erfolgen

Rach der jett
ſicht bet

Feichsbahn aus dem
79 174 000 RM aus dem Güterverkehr 185 197 000
Reichsmark die ſonſtigen Einnahmen 24 987 000
Reichsmark zuſammen alſo 289 3568 000 RM Die
Ausgaben betrugen insgeſammt 338 154 000 RM
Die Finanzlage hat alſo im Februar keine be
merkenswerte Beſſerung erfahren Jm h
blieben die Einnahmen erheblich hinter dem Er
gebnis im Februar 1925
ſchärfere Einſparungen auf der Ausgabenſeite

777 Deckung der Ausgaben mußte die
rrücklage aus 1925 in Anſpruch genommen

werden Die monatliche Zahlung für den Repa
rationsdienſt wurde rechtzeitig geleiſtet und das
Ergebnis aus der Beförderungsſteuer ordnungs
mäßig an den Generalagenten für die Repa
rationszahlungen abgeführt

Jm März hat ſich die Lage nicht fühlbar ge
beſſert Der Güterverkehr war trotz der nor

malen Mehranforderungen von Wagen für die
Landwirtſchaft für die Bautätigkeit und für die
Oſterſaiſon noch nicht 4 Proz höher auffallend
war der Rückgang im Bezug von Kali rund
13 000 Wagen weniger als im Februar ebenſo
von Kohlen täglich 3300 Wagen weniger als im
Februar Auch der Perſonenverkehr war ſchwach
z B fuhren zur Leipziger Meſſe allein aus dem
Bezirk Magdeburg nur 24 mäßig beſetze Meſſe
züge gegen 43 im Jahr 1925

Weitere Unruhen in Jndien
Geſtern wurden in Kalkutta 49 Perſonen die

bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Mohammeda
nern und Hindus verletzt worden waren in die
Krankenhäuſer eingeliefert Zwei Perſonen ſind
ihren Verletzungen erlegen Geſtern nachmittag
drang eine Gruppe Mohammedaner in die
Markthallen ein und überfiel die mit Woll
geweben handelnden Hindus von denen vier
ſchwer verletzt wurden Die mohammedaniſchen
Obſthändler leiſteten den angegriffenen Hindus
Hilfe und vertrieben die Angreifer Eine Gruppe
von etwa 100 Mohammedanern plünderte ein
Getreidelager wobei ein Hindukaufmann verletzt
wurbe Jn das Stadtviertel wo ſich die Un
ruhen ereignet haben iſt ein ſtarkes Polizei
aufgebot verlegt worden Jn England iſt man
über die ſtändigen Zuſammenſtöße ſehr beſorgt
da man ſie als Vorläufer panislamiſcher Unruhen
im ganzen Orient und als Teilauswirkungen der
nen Propaganda Sowjetrußlands an
eht

Der Führer der nationaliſtiſchen indiſchen
Freiheitsbewegung Gandhi nahm die Einladung
zur Teilnahme an der Jnternationalen Stu
dentenkonferenz an die Anfang Auguſt in Finn
land zuſammentreten wird Gandhi jeilte jedoch

mit er würde keine deKoyfgrenz zu pat Atheh Roe vuf ver

Offziere als Droſchkenkutſher
Caillaux Diktator

in Blick in Pariſer Zeitungen
Charakteriſtiſcher als deutſche Schilderunger

dürfte für die heutigen Zuſtände in Frankreich der
nachſtehende Ausſchnitt aus zwei der
Pariſer Zeitungen ſein Wenn er auch nur einen
ganz engen Perſonenkreis beleuchtet ſo kann der
Leſer doch ohne weiteres aus dem darin geſchil
derten Elend im verhätſcheltſten und bewundert
ſten Teile des franzöſiſchen Volkes dem Offigzier
korps ſich ſelbſt ſeine Schlüſſe ziehen wie es dem
einfachen Mann und vor allem unglücklichen
franzöſiſchen Rentner ergeht
ſchrieb dieſer Tage im Pariſer Journal

Um wenigſtens etwas Margarine zu ihrem
Spinat zu haben widmen heute eine
Anzahl von Offizieren der Schriftſteller
Kinder des Mars haben einen Stil der
nicht immer ohne Schönheit iſt Aber
licherweiſe fehlt es der Schriftſtellerzun
haftig nicht an Arbeitſuchenden und ſo
recht vergeblich daß ſo viele Militärs
Regimenter von Zeilen ſchreib en

Aber wie ſollen ſie ihr Gehalt etwas
runden das ſo mager iſt daß ſie täglich
Löcher in ihre funkelnde Degenkoppel
müſſen Mein verehrter Kollege
Guilleaume antwortet darauf im Petit Jour

nal t

iſt e

Manne

Man hat dem Kriegsminiſter daß
Offiziere der Pariſer Garniſon i
Hauptleute und Leutnants der Kri des
Nachts als Chauffeure von oder
als Wagenputzer tätig ſind Weiter ſindblicklich drei Offiziere des a Jnfenterieſcegi

rend der Nacht als Ein

2 aus Tauſenden Für ihre
ich mich verbürgen

Wie herrlich ein Hauptmann hoch zu Roß
Schwert in der Hand an der Spitze ſeiner Kom
pagnie Aber dieſer ſtolze Offizier muß ein
Leben ſühren das dem der Perſonen Pirandellos
ähnelt Er muß zwei Menſchen in ſeiner Bruſt
vereinen den glänzenden Offizier und den Chauf
feur der Taxameterdroſchke Bei Tag komman
diert er im ſtolzen Lärm der Trommeln und

zurück und bedingten Trompeten bei Nacht fährt er amerikaniſche
Lebeleute in verſchwiegene Viertel und nimmt
Trinkgelder an Während des Unterrichts in der
Kriegsſchule ſieht man ihn auf die Karte geſtützt
aber es iſt nicht die Karte der Schlachten Rapo
leons ſondern der Stadtplan von Paris Und
es iſt nicht die Schlacht von Jena ſondern die
Rue de Jena eine Amüſierſtraße in Paris die

ihn intereſſiert Und ſein Führerſchein als Chauf
feur iſt es der ihm ermöglicht das Führungs
zeugnis als Generalſtabsoffizier zu erhalten

Der Herr Offizier Chauffeur Offizier
Wagenputzer Offizier Seiler oder Offizier
Schneider iſt Leutnant iſt Kapitän in der glor
reichen franzöſiſchen Armee

Die Leutnants und Hauptleute des deutſchen
Heeres das wir beſiegt haben wenn ich nicht
irre ſtehen nicht ſo da ſoweit ich unterrichtet
bin Und ich habe auch niemals gehört daß die
Offiziere der bei Metz gefangenen oder der bei
Sedan geſchlagenen franzöſiſchen Armee ihre Zeit
haben teilen müſſen zwiſchen einem Artillerie
park und einem Droſchkenpark oder daß ſie abends
die Nadel hätten ziehen müſſen nachdem ſie am
Tage das Schwert gezogen haben
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Ein Blick in weitere Spalten der Pariſer
7

Zeitungen genügt um dieſe klägliche Kehrſeite im
Leben der Offiziere der großen Armee durch
Bilder von dem Elend in den kleinen Bürger
kreiſen zu ergänzen Und dieſer Blick genügt auch
um verſtändlich zu machen daß die Hoffnungen
der Millionen Siegenttäuſchten ſich mehr und
mehr wieder dem einzigen Manne zuwenden der
nach Ueberzeugung weiteſter Kreiſe imſtande
wäre der durch falſche Politik und trügeriſche
Verſprechungen herbeigeführten Not des franzö
ſiſchen Volkes ein Ende zu

Dieſer Mann iſt Joſeph Caillaux von dem
ſchon vor Jahresfriſt der oben zitierte Clement
Vautel in einer von Vosheit ſprühenden Stizze
in dem glänzenden Pariſer politiſchen Witzblatt
u ein Bild als künftigen Diktators ent

Tatſächlich ſcheint die Zeit reif zu werden für
eine Diktatur und reif für dieſes
Dieſer Tage hat er auf einem Benkett der radi
kalen Partei in Le Mans eine Rede ge
die außerordentliches Aufſehen erregr hat
erinnert in ihrer vorſichtig andentenden und

rückhaltenden Form an die Erklärue e e e

Wahrheit kann

halten



des Führers der franzöſiſchen Republik zu er
ſtreben ſchien an den erſten Konſul Napoleon
Bonaparte Und es fehlt ſogar nicht an Leuten
die im Zuſammenhang mit der immer ſchärfer
werdenden Spannung der franzöſiſch italieniſchen
Beziehungen Caillaux ſchon auf demſelben Wege
ſehen auf dem einſt auch Napoleon ſeine erſten
Lorbeeren pflückte nach Oberitalien

Caillaux erklärte Es iſt gut an die großen
Geſtalten der Vergangenheit zu erinnern von
denen wir lernen können und lernen müſſen Die
künſtliche Klaſſifizierung der politiſchen
Geſinnung bedeutet wenig im Vergleich zu dem
Menſchen die ſie vertreten Was ſoll es
heißen wenn man von den Opportuniſten oder
von den Gemäßigten oder von dem Jſlam ſpricht
Die Nachwelt wird ſich an dieſe Schlagworte nicht
mehr erinnern Wir gebrauchen ſie nur weil wir
die Jlluſion nicht aufgeben wollen daß wir durch
Worte die Dinge ändern können Die Nachwelt
wird nur die Namen der Männer verzeichnen
die ihr Beſtes für die Entwicklung des Landes
getan haben und die im Dienſte einer ehrlichen
Demokratie dem franzöſiſchen Vaterland Nutzen
brachten

Eine ehrliche Demokratie Wie ſoll ich eine
Partei die dieſen Begriff lebendig machen ſoll
definieren Ich kann nur ſagen daß alle die zu
ihr gehören wollen die Notwendigkeit einer
Volksregierung erkennen oder empfinden
müſſen daß die Abneigung gegen jede Reaktion
bei ihnen ebenſo groß ſein muß wie das Be
denken gegen die Förderung der revolutionären
Bewegung Die größte Gefahr für die Geſundung
des Landes iſt die Demagogie Die Demagogie
iſt die Vorläuferin der Reaktion Die Demagogie
auch wenn ſie von Freiheit ſpricht führt zur Ver
ſklavung

Ich fürchte daß wir noch nicht das Schlimmſte
überwunden haben Wer ſeine Schulden nicht
immer nur durch Kredit bezahlen will der muß
arbeiten und nicht mit unnützen Dingen die Zeit
vergeuden Arbeit Energie zuſammengedrängte
Willenskraft das iſt unſere Rettung

Wenn der France entwertet iſt ſo trägt daran
die nutzloſe Diskuſſion im Parlament
die Schuld die außerhalb unſerer Grenzen Ver
wunderung und Sorge erregt hat Der ſtändige
Wechſel der verantwortlichen Männer die Un
ſicherheit unſerer Ziele die ſchwankenden Ent
ſchlüſſe haben im Lande ſelbſt viele Leute ſtutzig
gemacht Was jetzt not tut iſt Ordnung und
Selbſtzucht Die Vertreter des Volkes müſſen
Beiſpiele von Diſziplin und Ordnung geben Neue
Kräfte müſſen zur Mitarbeit herangezogen neue
Gedanken gebraucht werden

Mit den nützlichen Erkenntniſſen die in den
Gewerkſchaften und Syndikaten jeder Art ge
ſammelt ſind ſollen wir rechnen Wir müſſen
ſchnelle Beſchlüſſe faſſen und noch
ſchneller ausführen was beſchloſſen iſt
Nur auf dieſe Art werden wir die Angriffe
rig en die mit wachſender Dreiſtigkeit gegen
s und die Republik gerichtet werdenDenn das Parlament iſt die Republik

Auch Napoleon ſagte Republik und meinte
Alleinherrſchaft Auch Muſſolini ſtützte ſich auf
die Arbeitermaſſen Wann mag ſie kommen die
Linksdiktatur in Frankreich mit Caillaux an der

Spitze Dr H Elze
Belgiſche Gewerkſchaſten gegen Muſſolſni

Der belgiſche Miniſter des Jnnern Jaquemyne
hat einem Vertreter der Libre Belgique er
klärt er habe von den Kommunalbehörden und
der Gendarmerie von La Louvière einen Bericht
über einen Zwiſchenfall eingefordert der ſich
dort am Sonntag nach einer Kundgebung des
ſozialiſtiſchen Verbandes der Gewerkſchaften des
dortigen Jnduſtriegebietes ereignet hat Eine
Puppe die Muſſolini darſtellen ſollte ſei bei dem
Umzug an einem Galgen hängend mitgeführt

Verſtaatlichung von Feitungen
Die D A Z vom Preußiſchen Staat übernommen

Jn das Handelsregiſter Berlin Mitte iſt
folgendes eingetragen worden Preußiſche
Druckerei und VerlagsA G Sitz Berlin Gegen
ſtand des Unternehmens Betrieb von Druckerei
und Verlagsgeſchäften aller Art Die Aktien
geſellſchaft die über ein Kapital von 600 000 RM
verfügt hat ihren Sitz in der Wilhelmſtr 30 Die
Gründer ſind der Preußiſche Staat und vier Be
amte des Finanzminiſteriums Den erſten Auf
ſichtsrat bilden Miniſterialdirektor Nobis
Miniſterialrat Fimmen und Oberfinanzrat
Schönbeck

Die neue Geſellſchaft ſoll dazu dienen die
Berliner Deutſche Allgemeine Zei
tung und eine Reihe von Kreisblättern zu
übernehmen

Bisher kann man nicht feſtſtellen daß die
D A Z der Linksrichtung der Preußiſchen Re
gierung entſprechend ein reines Linksblatt ge
worden iſt was wohl auch die Rückſicht auf ihren
bisherigen Leſerkreis m a W die Gefahr des
Abonnentenverluſtes verbieten würde Jm ge
eigneten Augenblick wird aber die Linksrichtung
oſfen oder verſteckt eintreten denn die preußiſche
Regierung hat das Blatt doch nicht gekauft um
ſich ſelbſt Oppoſition zu machen Und wenn dann
in Preußen eines Tages einmal eine weniger
linksgerichtete Regierung oder gar eine Rechts
regierung kommt wird das Blatt wiederum ein
ſchwenken müſſen Dieſe Unſicherheit der poli
tiſchen Haltung iſt nicht dazu angetan dem Leſer
der Zeitung beſonderes Vertrauen zu ihr zu er
wecken und eigentlich iſt eine Regierungszeitung
in unſerer Zeit reiner Parteiregierungen gerade
zu ein Mißbrauch des Vertrauens der Leſer es
ſei denn daß ſie auf jede eigene Stellungnahme
verzichtet was aber von der D A Z durchaus
nicht gilt

das Mieterſchutzgeſeh im Ausſchuß
Der Reichstagsausſchuß für Wohnungsweſen

behandelte geſtern die Novelle zum Mieterſchutz

geſetz Ein Antrag der Sozialdemo
kraten zu S 1 wollte ein Kündigungsrecht des
Vermieters überhaupt ausſchließen Bereits aus
geſprochene Kündigungen ſollen unwirkſam ſein
Der Antrag wurde abgelehnt Die Deutſch
nationalen beantragten zur Lockerung der
Zwangswirtſchaft im Wohnungsweſen eine Aen
derung des S 1 des Mieterſchutzgeſetzes dahin

Miets verhältniſſe über Gebäude und Gebäude
teile ſollen auch wenn der Mietzins nach Monaten
oder kürzeren Friſten bemeſſen iſt nur zum Schluß
eines Kalendervierteljahres gemäß den Kündi
gungsbeſtimmungen des bürgerlichen Geſetzbuches
und nur aus wichtigen Gründen gekündigt werden
dürfen z B wegen erheblicher Beläſtigung des
Vermieters oder eines Hausbewohners wegen un
angemeſſenen Gebrauch des Mietraums oder Ver
nachläſſigung der gebotenen Sorgfalt für den
Mietraum oder das Gebäude wegen unbefnugter

Die Kündigung ſoll nur binnen ſechs Monaten vr
dem Zeitpunkt ab zuläſſig ſein in dem der Ver
mieter von einem ſolchen Kündigungsgrund
Kenntnis erlangt hat ſie ſoll ausgeſchloſſen ſein
wenn ſeit Entſtehung des Kündigungsgrundes ein
Jahr verſtrichen iſt

Auch dieſer Antrag der Deutſchnationalen
wurde abgelehnt dagegen ſtimmten die Kommu
niſten Sozialdemokraten Demokraten und Zen
trum

Die Deutſche Volkspartei beantragte
einen Zuſatz zum S 1 des Mieterſchutzgeſetzes wo
nach deſſen Vorſchriften vom 1 Juli 1926 ab keine
Anwendung mehr auf gewerblich benutzte Räume
finden ſollen ſoweit dieſe nicht an Kleingewerbe
treibende oder im Zuſammenhang mit Wohnungen
vermietet ſind Dieſer Antrag wurde ebenfalls

und dann verbrannt worden

Berliner Schattenriſſe
Geſundheit iſt Glück Training ohne Ende
Die ausgeſtorbene alte l Die Zukunft
der Frau ie Dame im eren in Berlin Frühlingsparadies

Euro tes Japan Das Haus ohne Dach
Durch das ganze Reich erſchallt der Ruf Geſundheit iſt rn a hätte es et

vom Himmel ſo ſieht plötzlich Berlinaus Von allen traßenecken von Litfaßſäulen
von Autobuſſen und Untergrundbahnen erſtrahlt
die weit leuchtende Sonne der Geſundheit in
brünſtig angebetet von einer knieenden Figur
die ſe r tsvoll die Arme den Strahlen ent
gegenbreitet Wer jetzt noch über ſeine
Krankheit im Unklaren bleibt dem iſt wirklich
nicht zu helfen allein 66 Vorträge werden ge
halten unter durch mancherlei Filmvor
rungen und durch praktiſche Erläuterungen der
verſchiedenen Turnſyſteme man loheländert
man menſendiekt man delecrozt und was der
Schulen und Uebungen mehr ſind Jn den Ber
liner Sportſchulen wachſen täglich die Zahlen der
Trainierenden Zunächſt könnie man faſt meinen
im Tollhaus zu ſein wenn man ſich in dieſe der
Körperkultur geweihten heiligen Hallen mal
verirrt hat hier ſpringen zwei Seil Rieſenkerlemit größerer ndigkeit als ſpielende
Kinder dort haut einer mit wütender Geberde
den Sandſack ein anderer die gepolſterte Wand
auf dem Velotrab einem auf und ab ſchau
kelnden Saltel 51 und humpelt ein angehender
W der S Frib v allenPoren ehmen roletiger Geſundheitsapoſtel hier wird es erreicht

Das maner läßt nichts urwerſu
m modernen Menſchen laſſe

jung leiben nz beſonders i indi5 H t die Fraxe den u en h
um ſchlank und van

au und woran r eWor r d b e ein nehme 1

abgelehnt da die eben genannten Parteien auch

au iſtda Was das bedeutet Jan rärgg J be
rühmte Schriftſtellerin Karin Michaelis in
ihren Vorträgen im Bechſteinſaal die faſt immer
ausverkauft ſind Sie plaudert entzückend über
Liebe und Ehe unerſchöpflicher Stoff ſtrömt

ihr zu ſie gerät vom Hundertſten ins Tauſendſte
und bleibt immer amöſant und reizvoll Ziel und
Zweck aller Erwägungen bleibt der Ausbrick au
eine künftige beſſere Welt wo es nur noch zwe
a rn geben wird die mütterliche gehegte

rau im eigenen Heim und die freie erwerbende
in der Welt draußen Ob aber die Frauen derenEigenart gerade darin liegen ſoll immer das zu
wollen was ſie nicht haben ſich ſo klaſſifizierenlaſſen werden das bleibt im Z der Zukunft
verborgen

Die nächſtliegende Sorge iſt das Sommer
kleid Soll man ein Cape darüber tragen oder
den von Paris her gemeldeten ſeidenen Mantel
der dort als unvermeidlich für die gut angezogene
Dame propagiert wird Daß Seide Trumpf iſt
auch in Berlin dafür wird ein eben eröffnetes
Seidenhaus ſorgen das mit einem Raffinement
ohnegleichen ſchon im Schaufenſter alle Ver
lockungen entfaltet nämlich eine entzückende
Dame vor einem Spiegel die ſich zu überlegen
ſcheint welches der ausgebreiteten Zauber
gewänder ſie racht anlegen ſoll Welche Sym
pathien m ieſe unentſchloſſene Schöne bei den
vorüberwandelnden Schönen entfachen

Die Kaufhäuſer geben übe ielMühe wie h S an per zu
erwecken So hat das Kau 5 ſtens
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Ueberlaſſung des Mietraumes an einem Dritten

hiergegen ſtimmten Nach dieſen Abſtimmungen
bleibt es zunächſt bei der urſprünglichen Faſſung
des S 1 des Mieterſchutzgeſetzes

Kündigung gewerblicher Räume
Jm Reichstagsausſchuß für Wohnungsweſen

wurde in der Beratung der Novelle zum Mieter
ſchutzgeſetz ein Antrag angenommen wonach bei
gewerblichen Räumen eine Aufhebung des
Mietsverhältniſſes auf Antrag des Vermieters
ermöglicht wird wenn der Vermieter einen zu

gewerblichen Zwecken vermieteten Raum für
eigene gewerbliche Zwecke dringend braucht
Ferner beſchloß der Ausſchuß entſprechend der
Regierungsvorlage daß bei der Aufhebung eines
ſich auf Geſchäftsräume beziehenden Mietsver
hältniſſes die Zwangsvollſtreckung von der Siche
rung eines Erſatzmannes fortan regelmäßig nicht
mehr abhängig gemacht werden ſoll Für den
Mieter derartiger Räume ſoll ein Erſatzraum im
Urteil nur vorbehalten werden wenn der Mieter
nachweiſt daß durch eine erſatzraumloſe Auf
hebung des Mietsvertrages dringende öffentliche
Intereſſen gefährdet werden würden z B daß
die Entfernung des Mieters aus dem Miets
raum ohne Bereitſtellung anderer Räume
Schwierigkeiten bei der Verſorgung der Bevölke
rung mit lebenswichtigen Dingen die Einſtellung
oder Beſchränkung lebenswichtiger Arbeiten oder
dergleichen zur Folge haben könnte Das Gericht
kann für eine Räumung eine angemeſſene Friſt
gewähren

Abänderungen der Erwerbsloſen
ſürſorge

Am 19 u 20 d M hat in Frankfurt a M
eine Beſprechung des Reichsarbeitsminiſteriums
mit den Sozialminiſterien der Länder über die
ſchwebenden Fragen der Erwerbsloſenfürſorge
ſtattgefunden Bei der Beſprechung waren auch
das Reichsfinanz das Reichswirtſchafts und
das Reichsernährungsminiſterium vertreten

Aus den Ergebniſſen dieſer Beſprechung iſt
hervorzuheben daß nach der übereinſtimmenden
Auffaſſung faſt aller Länder die gegenwärtige
Regelung der Unterſtützungsſätze die keine
Rückſicht auf die Lohnverhältniſſe nimmt nur
noch für eine kurze Uebergangszeit aufrecht
erhalten werden kann Nach der Auffaſſung
der Länder muß ſobald wie möglich ein Unter
ſtützungsſoyſtem nach Lohnklaſſen eingeführt
werden wie es auch im Entwurf der Arbeits
lohnverſicherung vorgeſehen iſt
Die Länder nehmen damit alſo den gleichen

Standpunkt ein wie kürzlich der Arbeitsausſchuß
des Reichswirtſchaftsrats Die Frage wird nun
mehr unverzüglich das Reichskabinett beſchäftigen

Die Kot der Domänenpächter
Jm Preußiſchen Landtag erklärte Miniſter

Dr Steiger die wirtſchaftliche Abhängigkeit der
Domänenpächter dürfe nicht mehr eingeengt wer
den als unbedingt notwendig iſt So gut die
Beſitzer billigere und langfriſtigere Kredite brau
chen brauchen ſie auch die Domänenpächter Die
Domänenverwaltung hat im letzten Jahr die
Pachtbedingungen zeitgemäß umgeſtaltet Sie
hat es nicht daran fehlen laſſen die Lage der Do
mänenpächter beſſer zu geſtalten Der Miniſter
trat der Auffaſſung entgegen daß der Staat den
gegenwärtigen Tiefftand der Güterpreiſe zum Auf
kauf von Bauerngütern benutzen wolle Die So
zialdemokraten traten für ſtaatliche Bewirtſchaf
tung ſtatt der jetzigen Verpachtung der Domänen
ein fanden aber damit bei den anderen Parteien
keinen Anklang Solche Sozialiſierungsexperi
mente ſind bei der jetzigen nie dageweſenen Kriſis
der Landwirtſchaft auch wirklich ſo unvernünftig
wie nur je Der Steuerzahler hat ſchon ohnehin
genug Laſten zu tragen als daß er auch noch die
Koſten ſolcher Verſuche auf fich nehmen könnte

ſtation c Müggelſee vorgeſehen wo jetzt un
geſtört Waſſertiere ihr Familienleben genießen
wo der rly Schrei der Wildenten
ertönt da werden Motore raſſeln Signale
und Taucher durch das Dickicht der Schilfwälder
erklingen immer weiter reißt die Großſtadt
das freie Land an ſich Mechaniſierung der Welt

Früher als eytt hat das Obſtparadies Werder
in dieſem Jahre ſein grüblngakteid angelegt
Ein beſonderer Glücksfall daß dieſe Blütentage
erade mit dem zunehmenden Monde zuſammenallen wie Zaubergebilde ſtehen die ſneewethen

Dolden der Kirſchbäume arg den ſchimmernden
Nachthimmel ein feiner ſüßer Duſt rht über
die Gärten und gaukelt auch den eiligen Be
ſuchern allerlei liebliche Sommernachtsträume

vor
Einen ähnlichen Eindruck wie blühende Kirſch

bäume erwecken die Aquarelle und Zeichnungen
des japaniſchen Malers Tſugouharu Fouſita die
zurzeit in der Kunſthandlu rlitt ausgeſtellt
ſind Nur zwei Themen ſcheinen den Künſtler zu
reizen immer kehren ſie wieder Frauen und
Katzen er verleiht den Katzen menſchliche
Empfindungen und den Frauen gibt er die weit
ſtehenden großen Augen ihrer grauen und weißen
Lieblinge Und immer dieſelben Frauen kehren

eine m n heinander chmiegt m ne lee Melodie die in immer gleichen
Rythmus vor eitet Man muß vor dieſer
Kunſt an japaniſche Verſe denken in denen das
Leben ebenſo gleichförmig und etwas

wo

oder Utamaro uns

reſigniert ſpiegelt wie z B
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Für den Jmpfzwang
Der preußiſche Wohlfahrtsminiſter hat dem

Landtag einen Bericht über eine Sitzung des
Landesgeſundheitsrats vorgelegt in der über die
Wirkung der Lockerung des Jmpfzwanggeſetzes
und der Einführung der ſogen Gewiſſensklauſel
wie ſie in England und in der Schweiz beſteht
verhandelt wurde Das Ergebnis der Ausſprache
war daß der Seuchenausſchuß des Landesgefund
heitsrats ſich in ſeiner überwiegenden Mehrzahl
gegen die Einführung der Ge
wiſſensklauſ el in Deutſchland ausſprach

Die Zahl der Pockenerkrankungen in England
iſt von 3850 im Jahre 1924 auf 5300 im Jahre
1925 geſtiegen Jnfolge der Jmpfklauſel iſt die
engliſche Bevölkerung nur unvollkommen geimpft
ſo daß ſich die Pocken von Jahr zu Jahr weiter
ausbreiten Der Landesgeſundheitsrat empfiehlt
aber die Einführung einer Entſchädigung s
pflicht bei nachgewieſener Jmpfſchädigung

Her Perſonalbeſtand des Reiches
Der Reichsfinanzminiſter hat dem Reichstag

eine Ueberſicht über den Perſonalſtand bis zur
Zeit des 1 Oktober 1925 zugehen laſſen Danach
gab es bei den Hoheitsverwaltungen 97 974 Be
amie 20 010 Angeſtellte und 51 262 Arbeiter bei
der Deutſchen Reichspoſt einſchl der Reichs
druckerei 249 905 Beamte 4791 Angeſtellte und
41 180 Arbeiter

Gegenüber den Zahlen vom 1 April 1925 iſt
bei den Hoheitsverwaltungen eine Vermehrung
um 2029 Beamte und 6609 Arbeiter und eine
Perſonalverminderung um 1 153 Angeſtellte er
folgt bei der Reichspoſt eine Perſonalvermin
derung von 2680 Beamte und eine Perſonalver
mehrung um 1557 Angeſtellte ſowie 2733 Arbeiter

Die Perſonalvermehrung beträgt u a beim
Reichstag 5 Köpfe beim Auswärtigen Amt 24
beim Reichsfinanzminiſterium 1489 An weiblichen
Beamten wurden bei den Hoheitsverwaltungen
448 beſchäftigt darunter 6 verheiratete bei der
Reichspoſt 48 028 darunter 63 verheiratete

n

Die Kämpfe in China
Jn Peking haben die Anhänger der kommu

niſtenfreundlichen Kuomintſchun Partei entfetzliche
Racheakte begangen Kurz vor ihrem Abmarſch
ließen ſie die Führer und Mannſchaft der mili
täriſchen Schutzwache des Kabinetts die an
18 März die Studenten erſchoſſen hatte vor den
gelben Tempel führen und ſchoſſen mit Maſchinen
gewehren auf ſie Nur fünf von vierhundert ſind
mit dem Leben davongekommen

4

Die Londoner Morningpoſt meldet aus Pe
king Die Geſandtſchaften haben den Kollektip
beſchluß gefaßt ihre Neutralität in den Kämpfet
um die Macht in Peking zu erklären Das Schichk
ſal der Sowjetruſſen in Peking und Mulden i

äußerſt bedroht Latc
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Aan befrage don Hausarzä
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Brunnensehriften durch das
h

Lebensbejahung der Arbeit Draußen an
Kreuzberg wo das Auge des Großſtädters endlid
einmal Himmel und Erde ſich begegnen ſieht di
bauen die Brüder Taut einen großen Häuſer
komplex das Gewerkſchaftshaus der r än
Ein Haus ohne Dach ſo ſcheint es und iſt ſchön

Farmoniſ weil alles ſo einfach iſt ſo wunder

ar r in den Proportionen Jleuchtendem Gelb erſtrahlt der Rieſenbau i
dem gelb geſtrichenen Treppenhaus winden ſid
ſchwarz und rote Treppen nach oben rig warmen
leuchtenden Farben mit den dunklen gentönei
erwecken den Eindruck als ſchiene ewig di
Sonne Und auf dem ſege Dach iſt man wirk
z der Sonne und Frei e n auch dieſe

ſcheatz iſt ern in ihreiußeſtunden Licht und Luft zu ſchenken
Unten der von dem Bildhauer Rudolf Belli

ergeſtenten Bronzemaske des Vorſitzenden d
reinigung ſtehen energiſchen Worte

Faſſen wir keine en Re fwajgnen mehr
nur praktiſche Arbeit zum Ziell Wendieſe Worte nur Wahr irden Aber in da
leuchtende Sonnengelb m n war um
rot zu den Sgrben des heutigen Parlamentari
mus 7 V A von Oertzen
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